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Ziel Hinreichende Bedingungen an einen
C- Medal A , so dayß

Hat In , A) = 0, KotEZ ¥)
K WEG

Eje : A istkohomolegisehtriuiallc.tn) , falls &) erfüllt ist.

±B a) A ZHI- projektiv ⇒ A ist e.t .

Quellen IM] ist c. t .

b) A ist f- induziert ⇒ A a
-
t
.

c) A mit eindeutiger unduneingeschränkterDivision (z.B .

A--Q)
⇒ A at

.

G- induzierte Moduln

-4Ein G- Modul A heißt G- induziert-
falls es eine ligr DEA gibt , so daß

A = ④ RD
.

GEG
D. h

. jedes AEA hat eine eindeutige



Darstellung
_

c. = ⇐ Gdr , dr ED .

Beispiel
ZK] = ¥, ok ( hier D= zeztß

Satz Sei A- = Gr D f- induziert
und HEL . Dann ist A auch H - induziert .

Falls Meth ,
so ist A

" ein % - Modul

und A
" ist % - induziert.

FEI! !;D :& .
Sei Meh .

BE A
"
=¥,

- (Nn) (⇒ Satz )

Bei Die Summe ist direkt , deren :
= NnD E ⑦ ürd

GEH
WI

a- NÜD --Egid



„

Z
" Sei e- Nad EIN,D und hebt

.

Dann gilt : hi Nad = c-¥HIN. d = c- Nad .
-s_ c-NEM

mm
= IHM

„

E
"

Sei a e- AH .

Sei

a = Egid mit eindeutigen
of ED .

Sei REH
.
Dann gilt :

[rief, = a = ra =[ rüde
TEG EEG

⇒ drin = di , for EM ,
#EEG

-

⇒ a =÷
.
E. *dir

= E- Fordert
= [ ü # 6)D= E r. S

. Der

-
= MIM



Satz Sei X=¥arD G- induziert und

A ein C- Modul . Dann ist X @ A

G- induziert .

Beweis: X ① A- =/!;D) ① A
= ¥,

⑦ RA) = er (DÄ
neues D

D8

Benotung : × ① a = [ rdr ① a

-

= [rdrxoröa

id = [ r ( dror) .

TEG
⇒ T (x@ a) = Tx ① Eh

= [ürdr ② Th

für = [Er (dr ① ö)• = t

= = Er (drei)
the



Satz A f- induziert ⇒ A ist c. t .

( Insbesondere ist ZH] a. t .)

Bei OE sei f- U .

Zu zeigen :

F- Hana Kg , A) Mama Kga, A)→ - - -

- -

Ag Ager
ist exakt .

Sei A- = RD und T : A → D

[rdr → d
.

Dann ist

Mama (Xg , A)
Ü Manz Kg ,D)

f In> T of

(×!!öhlrx) ) ← h
-
C-D

ein Isem
.

Dazu ist zu zeigen : a) fh ist f- verträglich
b) tk ) =# EYT.tl/rkD c) T.tn = h V



→ Hana (Xg , A) → Mana Hq , A) → - -

£ ⇒ f.Sg"=L . ! → . . :S.]
. . .

→ Manz Kg , D) → Mem
, Kgu ,D) → . .

Die untere Zeile ist exakt , da Xq
Zu] -frei ist und

Sagt,
- . .

← Xg ← Xg,← - - -

exakt .

Ziffer tk) = Egid, .
Dann gibt:

3. r
" ( rot) Ira =Er

" ( rtlrt)

= Er" ( rot)
= Föhr?))
= Er

" IT rid)
= [ ödön = tk) .

a) Übung . Boehn



Betrachte

o → Es → zu] Es z → a

or → In

µ
o → z → ZEH → Ja → O

d → Na

Sei A ein f- Modul ⇒

0 → Fao A → ZIEHA → A → O

O → A- → ZIEHA → Jaaa →0
^

sind exakt . \
ist G- induziert,

also
c. t .

Die lange exakte Kohomologiesequenz liefert
'""

s : MIA , jaA) Es titlh , A)
=

5 : Mt" la , IaaA)→ Hat 1h , A)
Dies haben wir auch für alle WEG .



Deli
Am :< Ja -0 - - - ①Ja ①A , m>O

-
m

A" : = II.① - - - ①Fg -0A ,
MEO

-
Iml

Sei MZO .

Hmm, A) IM
""-1mA" ) -s . . .
→ Helma)↳

fm
Li MEO : - I

Met-4mA)-5Mt
"-In .AM" ) !

j(U.A)
gm

Anwendung : Satz 14449,4=0 , kgez



\

Beweis Sei C beliebig .

Dann gilt : lhltilh.cl = 0 , dec :

Meth ,c) = 0%4c 7 c t Nac ,

cad

und 14 ( at Nac) = Ihk + Nac
= Nac t Nac = 0

.

Sei nun C = Ät .
Dann gilt mit m - of

get : teilen , AH Hatte .A)
⇒ 141 Hatte

, A) = 0 in

Folge: A e -e ⇒ Metta ,Alles ,

Hofe Z .

Beweisen
Ag = Mama ( Xg , A) = ④e.

Hana IZEAI , A)
end

etefreiv ZEH-Modul
ist e-e / ? - ⑦ A

emdl
.

⇒ Zg IA) e - e /? ⇒ ftp.A/=EetHYBgIAI
e-e



Da Ihl Hatte
,
A) annulliert

,
ist

Hot ( h .A) endlich . is

Def Sei A eine abelsche Gruppe . Dann

hatAnneingesdvankteun-deiwdent.ge
Division , falls es für alle ne IN
und alle ae An genau ein a.EA gibt
mit na

,
= a .

Beispiel ④ Q hat eindeutige und
uneingeschränkte Division

(2) % hat uneingeschränkte
Division ,

aber
• → KHz → Qyz 5 % → 0

ist exakt
.

Satz: A trabe uneingeschränkte
und eindeutige Division ⇒ A ist a. k .

Bee: bei A FIA
a ↳ na



⇒ titla.AI-stitla.at
=

⇒ Hatte
,A) = ntitk.tt)

wählen = IN ⇒ Hatte .AE/HM%A1
"

O isBeispiele :
-

^) Q ist e. t .

2) o → z → ④ → Qlz → 0
Eat

⇒ Haifa ,!) = Motta .)
⇒ HTC.kz/=H4hzl--4a.z

.

f- lege


